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Ein Besuch in 
der Quebrada 
San Ramon 

(Chile)  
  

------------------- 
 
Wir fahren die 

Straße  
Ψwƻǳǘŀ рΨ - auch 
Panamericana 

genannt ς durch 
die chilenische 
Atacama-Wüste 

in Richtung 
Norden ...  

 



... und biegen in 
Richtung Küste 
nach Taltal ab. 

 



Taltal liegt hinter 
dem Bergrücken 
in der Mitte des 

Bildes. 
 







Nach einer 
weiteren 

Übernachtung in 
unserem Hotel ... 
 



... mit Pool im 
Innenhof ... 



... und einem - 
dem deutschen 

nicht ganz 
unähnlichen ς
Frühstück ... 

 



ΦΦΦ ƎŜƘǘΨǎ ŀǳŦ ŘŜǊ 
Routa 1 ς der 

Küstenstraße ς 
nach Norden. 

 



Nach nur knapp 
drei Kilometern 

parken wir neben 
dem Strand. 

 
Das Ziel ς der 
Eingang zur 

Quebrada San 
Ramon ς liegt auf 

der anderen 
Straßenseite ... 

 



... , wo allerdings 
nur die Einfahrt  

zur örtlichen 
Mülldeponie zu 

sehen ist! 
L L L 

 



Aber genau dort 
müssen wir quer 

rüber ... 
 



... um 
anschließend in 

einer scheinbaren 
Sackgasse zu 

landen.  
 
 

Aber links um 
den kaum zu 
erkennenden  
Felsvorsprung 

herum ... 
 



... geht es weiter. 
 

-------- 
 

Kennt man den 
Zugang über die 

Mülldeponie 
nicht, hat man 

ein Problem, denn 
von der Straße 

aus ist der 
Eingang zur 

Quebrada so gut 
wie nicht zu 
erkennen.  

 
Neuerdings gibt 
es an der Straße 

jedoch ein 
Hinweisschild zur 

Quebrada San 
Ramon! 

 



Im vorderen, 
küstennahen 
Bereich der 

Quebrada San 
Ramon trifft man 
auf Eulychnien, 

vereinzelte 
Eriosycen und 
Copiapoen. 

 



Man findet 
Copiapoa cinerea 

in mehreren 
Formen und 
Farben auf 

engstem Raum. 
 
 


